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«Jetzt heisst es noch einmal 
die Kräfte bündeln»

HV / Der Landwirtschaftliche Verein Konolfingen 
erhöht die Gebühr für die Waagscheine.

RICHIGEN «Die Landwirtschaft 
hat ein bewegtes Jahr hinter 
sich. Nicht nur wegen der Pan-
demie, sondern auch wegen der 
beiden Pflanzenschutz-Initiati-
ven», sagt Daniel Zaugg, Präsi-
dent des Landwirtschaftlichen 
Vereins Konolfingen an deren 
Hauptversammlung von letzter 
Woche in Richigen in seinem 
Jahresrückblick. Und in diesem 
Stil geht es gleich weiter: «Mit 
der bevorstehenden Massentier-
haltungs-Initiative heisst es 
noch einmal die Kräfte bün-
deln, damit wir auch diese bo-
digen können», sagt er.

Gute Preise

Erfreulich hingegen seien die gu-
ten Schlachtviehpreise, die man 
im vergangenen Jahr lösen konn-
te. So wurden an den Schlacht-
viehannahmen in Konolfingen 
und Biglen die Preise massiv 
überboten und man konnte rund 
238 Franken mehr für ein Tier  
lösen, als es die Schatzung vor-

gab. Trotzdem sorgen die hohen 
Kosten an den Annahmeplätzen 
für Diskussionen. So wurde an 
der HV einstimmig der Waag-
lohn von 8 auf 10 Franken erhöht. 

Neue Kandidaten

In den statutarischen Geschäf-
ten wurde Fritz Läderach aus 
dem Vorstand verabschiedet. 
Markus Galli, Biglen und Katja 
Riem, Kiesen, konnten im Ge-
genzug im Vorstand neu be-
grüsst werden. Daniel Kläsi 
musste bei der Jahresrechnung 
einen Verlust von 1111 Franken 
bekannt geben. Trotzdem steht 
der Verein mit einem Vermögen 
von 118 287 Franken auf gesun-
den Beinen da. Im Anschluss an 
die HV stellten sich die Kandi-
dierenden für die Grossrats- und 
Regierungsratswahlen aus der 
Region vor. Für den Grossen Rat 
nicht mehr zur Verfügung stehen 
hingegen Beatrice Eichenberger, 
Biglen und Werner Moser, Lan-
diswil.   Peter Fankhauser

Breite Abstützung nötig
DV / Die Bauernvereinigung Thun verliert 

Mitglieder und der BEBV begünstigt die seinen.

THUN  Der Präsident der Bauern-
vereinigung Thun (BVT), Jürg 
Iseli, hat Angst davor, dass die 
Meinung der Region bald nicht 
mehr nach aussen getragen wer-
den kann. Dies erklärte er an der 
DV vom Donnerstag vergange-
ner Woche in Thun. 

Hintergrund dieser Aussage 
sind die Milchgenossenschaften, 
die vermehrt aufgelöst werden 
und demnach keine Delegierten 
mehr im BVT stellen können. Er 
fordert die Genossenschaften 
dazu auf, veränderte Milchmen-
gen der Kassierin zu melden, da 
diese massgebend für die Jahres-
beiträge seien. 

Wattenwil kommt zum Zug

Als neue Revisorin wird die ab-
wesende Milchgenossenschaft 
Wattenwil gewählt. «Sie werden 
es irgendwie vernehmen, dass 
sie zum Handkuss kommen», 
scherzte der Präsident. Im Jah-
resbericht zeigte sich Jürg Iseli 
davon beeindruckt, wie die 
Landbevölkerung im vergange-
ne Jahr bei den beiden Agrar-In-
itiativen zusammengestanden 

sei. Unverständlich ist ihm hin-
gegen, wie wenig Oberländer 
Bauern ihr Nutzvieh an die Auk-
tion Thun bringen. Werde diese 
Zahl nicht erhöht, gehen im De-
zember deren Lichter aus. 

Mehrwert für Mitglieder        

Die Geschäftsführerin des Ber-
ner Bauernverbands (BEBV), Ka-
rin Oesch, überbrachte Neuig-
keiten. Breit abgestützt erreiche 
der BEBV mehr, betonte sie. Mit-
glieder sollen künftig einen kla-
ren Mehrwert haben gegenüber 
denjenigen, die den Jahresbei-
trag nicht bezahlen. Unter ande-
rem wird die Lehrstellenbörse 
für Nichtmitglieder neu kosten-
pflichtig. Sie zeigte auf, wie hoch 
die Mitgliederquote in den ein-
zelnen Gemeinden der Region 
Thun ist. Am besten steht Zwie-
selberg mit sechs Beitrag zahlen-
den Betrieben von sechs da. 
Schlusslichter bilden Horren-
bach-Buchen mit 13 von 28 Be-
trieben und Burgistein mit 13 
von 33 Betrieben. Gesamthaft 
liegt die Mitgliederquote der Re-
gion Thun bei 69 Prozent.   aw

Die Kühe sind auserwählt
Die Würfel sind gefallen: Mit Oberburg wurde auf dem letzten 
Vorschauplatz selektioniert. Am Sonntag, 27. Februar, kann es 
losgehen mit der Starparade in Burgdorf. Gut 100 Kühe werden 
aufgeführt. Ab 9.30 Uhr werden die RH- und Holsteinkühe mit 
anschliessenden Misswahlen klassiert. Danach folgt das Einstellen 
der Rassen Simmental und des Swiss Fleckviehs. Auch hier finden 
die Misswahlen gleich danach statt. Schon am Freitagabend,  
25. Februar, werden die Jungzüchterinnen und Jungzüchter mit 
den Rindern ihren Auftritt haben.  Bild Therese Wyss/Text pf

Für Karin Oesch und Jürg Iseli ist es wichtig, dass sich Mitglieder 
in den Vereinen und Verbänden einbringen.  (Bild aw)

Der Präsident Daniel Zaugg (Mitte) mit dem Vize Daniel Kläsi und 
der Sekretärin Beatrice Eichenberger. (Bild Peter Fankhauser)

Die Landwirtschaft 
verzaubert Solothurn

SOLOTHURN Vor rund zwei Mo-
naten verzauberten 56 weih-
nachtlich geschmückte und be-
leuchtete Traktoren die Stadt 
Solothurn. Da dieser Anlass zum 
ersten Mal in dieser Form statt-
fand, konnten die Organisatoren 
im Vorfeld nur schlecht abschät-
zen, wie diese Idee bei der Bevöl-
kerung ankommen würde, heisst 
es in einer Medienmitteilung. 

Man habe nicht in den schöns-
ten Träumen gedacht, dermas-
sen viele Leute nach Solothurn 
locken zu können. Dafür sei die 
Überraschung umso grösser ge-

wesen. Die Organisatoren von 
«Landwirtschaft verzaubert – 
wir sagen Danke» durften sich 
somit an ihrer Sitzung mit der 
Frage nach einer erneuten Aus-
tragung beschäftigen. 

Aufgrund der unzähligen tol-
len Feedbacks konnten die Orga-
nisatoren jedoch nur zu einem 
Schluss kommen: Der Anlass fin-
det auch im Jahr 2022 statt. Und 
zwar am Samstag, 17. Dezember 
 2022, mit erneut rund 60 Fahr-
zeugen. Die genaue Route sei 
zum heutigen Zeitpunkt noch 
nicht definiert.  pf

VERANSTALTUNG STELLENMARKT DIVERSES

IMMOBILIEN

www.efzv.ch

26. Emmentaler

Starparade

Freitag, 25. Februar 2022
19.30 Uhr Rindershow + Bar

Sonntag, 27. Februar 2022
09.30 Uhr Richten der Kühe

Markthalle Burgdorf

www.efzv.ch

Gesucht 

Der Traum 
einer 
religiösen 
Gemeinschaft 
Wir sind mehrere Fa-
milien die gemeinsam 
ein Projekt im Kanton 
Bern mit Landwirt-
schaftsland, Bauland 
und Immobilien su-
chen. Unser Ziel ist es, 
ein zur Freude Gottes 
ausgerichtetes Leben 
zu führen. Nähere 
Infos:  
www.gaura-bhakti.ch 

  �076 507 04 99 W2782 

LKW-Chauffeur Kat. C (60–100%)
Zur Ergänzung unseres Teams suchen wir per sofort 
oder nach Vereinbarung einen motivierten Chauffeur.

Weitere Informationen auf verzinkerei-wattenwil.ch

Von Bauer zu Bauer.

AgrarPodcast – der Podcast für 
die Schweizer Landwirtschaft

Der Podcast bringt Nachrichten,  Interviews und 
 Reportagen aus der Schweizer Landwirtschaft zum 
überall und jederzeit Hören und ist kostenlos.  

AGRAR
PODCAST

Jeden Monat eine 
neue Episode
diegruene.ch/podcast
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chWir bauen anders.

ertrieb von Stalltechnikprodukten und
Stahlbauten für Rinderställe – für Tiere die sich wohl fühlen!

Produktion und Ve

Unsere patentierte

DORO-Box bietet

optimalen Kuhkomfort!


